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Feierstunde am 5. Mai 2014 in Holzach-Neuhausen / Bodensee

Innig geliebter Vater in Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser!

Schweigen möchten wir vor Dir und unser Herz öffnen, damit Du uns ganz tief berühren kannst. Stille werden möchten wir vor Dir, damit wir Deine Liebe spüren und Deine Worte hören. Neigen möchten wir uns vor Dir, um Dir unsere Hingabe zu zeigen, um Dir zu zeigen, dass wir Dich lieben. Aber unsere Liebe ist noch am Wachsen, Deine Liebe ist unermesslich. Und so legen wir unsere Liebe in Dein Herz, sodass Du sie berühren kannst, betauen kannst, sodass sie immer größer wird. Wir danken Dir, gütiger Vater, für Deine Liebe, für Deine Güte, für Dein Erbarmen, für die Berührung unserer Herzen, für Deine Umarmung und unendlich vieles, was Du uns schenkst.

Und nun dürfen wir zu Dir kommen mit der ganzen Liebe unseres Herzens und Dich innig bitten um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Du weißt ja, was wir brauchen. Du kennst ja unser Herz, Du kennst unsere Fragen, Du kennst unser Suchen und all das, was uns tagtäglich beschäftigt und bewegt. Und so danken wir Dir für dieses Liebesgeschenk und öffnen unser Herz für Deine Liebe und für Dein Wort. Lob und Dank sei Dir. Amen

Meine geliebten Söhne und meine geliebten Töchter,

wenn Ich in eure Herzen blicke, so sehe Ich die Liebe und auch die Sehnsucht, die Sehnsucht nach Meiner Liebe, die Sehnsucht nach Heilung, nach Verwandlung, nach Befreiung und Erlösung und vieles mehr sehe Ich in euren Herzen. Und so legt immer wieder euer Herz in Mein Herz, damit Ich euch all das schenken kann, was ihr ersehnt, Meine Geliebten. Vieles bewegt eure Herzen, wenn ihr hinausseht in diese Welt und erlebt, wie sehr sich eure Geschwister das Leben schwer machen, so spürt ihr das auch in eurem Herzen, auch diesen Schmerz, ihnen scheinbar nicht helfen zu können, sie nicht davon überzeugen zu können, dass es hier einen liebenden Vater gibt, der sie umarmen möchte, der sie heilen möchte, ihnen helfen möchte auf ihrem Weg.

Ja, Meine Liebe verschenke Ich gerne und großzügig, aber nicht alle Herzen sind offen dafür, manche brauchen noch Zeit und sie bekommen diese Zeit. Und so dürft ihr Mir diese Herzen auch immer wieder bringen, damit Ich sie behutsam berühren kann. Und es gibt um euch herum ganz viele geistige Wesen, die auch diese Liebe brauchen, und wenn sie bei euch diese Liebesflamme sehen in eurem Herzen, so fühlen sie sich angezogen und versuchen sich bemerkbar zu machen, und einige von euch können das sehr gut spüren. Und so lasst diese Liebe zu ihnen hinfließen, segnet sie in Meinem Namen, schenkt ihnen Liebe, denn genau das ist es, was sie zu wenig bekommen haben oder auch zu wenig geben konnten und dadurch noch sehr gebunden sind an dieses Erdenreich.

Daher lade Ich euch ein, die Liebe, die Ich euch schenke, weiterzuschenken, weiterfließen zu lassen zum Heil dieser Seelen, dieser Wesen, die den Weg noch nicht gefunden haben. Es sind alles Meine Kinder, und Ich sehe ihre Not. Aber jedes Meiner Kinder hat einen freien Willen, und daher wird der auch respektiert, und es ist nicht immer so leicht, zusehen zu müssen, wie sie leiden. Und alle diese Wesen Meiner Schöpfung bekommen immer wieder die Möglichkeit und die Chance umzukehren, aber es liegt an ihrer Entscheidung, ob sie dieses Angebot annehmen. 

Um ihnen zu helfen, bedarf es vieler Meiner Kinder, die dieses Licht, das Ich ihnen in ihrem Herzen besonders intensiv entzündet habe, weil sie eben bereit sind, diesen Weg zu gehen, hinausstrahlen, und diese Wesen, die dieses Geschenk Meiner Liebe und Meiner Gnade noch nicht erkannt haben, durch dieses Licht berührt werden. Und je mehr Kinder auf dieser Erde sind, deren Herzen brennen, umso mehr werden die anderen aufwachen und berührt werden und den Weg finden, denn Mein Licht leuchtet ihnen den Weg aus.

Auch auf dieser Erde, in eurem Umfeld gibt es noch viele Menschenkinder, die ihr Herz noch nicht geöffnet haben, die schwer verletzt wurden in ihrem Herzen, und ihr Vertrauen dadurch sehr untergraben wurde. Wie sollten sie dann einem nicht sichtbaren Gott vertrauen, wenn sie ihren Mitmenschen nicht vertrauen, sich selber nicht vertrauen? Daher seid Vorbilder in der Liebe, seid beständig in der Hingabe, denn dadurch können sie auch vieles lernen, und sie beginnen nachzudenken und zu suchen.

Daher geht weiter diesen Weg, den ihr eingeschlagen habt in der Verbindung mit Mir, denn so kann Ich durch euch alles berühren mit Meiner Liebeskraft. Im Grunde ist alles sehr einfach, aber Meine Menschenkinder, Meine Kinder, Meine Geliebten gestalten sich Gedankengebäude, die ihren Weg hin und wieder auch sehr erschweren können. Und so geht es hier um eine ganz einfache Botschaft: Bleibt in der Liebe, betrachtet alles mit den Augen der Liebe. Je mehr ihr das tut, umso mehr werdet ihr Abstand davon nehmen zu urteilen und zu verurteilen, denn das bringt euch nicht weiter, das grenzt nur ein, es verletzt andere, dadurch werden andere ausgegrenzt, und leider passiert es auch in den verschiedensten Kreisen, die wohl ihr Herz für Mich öffnen, aber doch noch immer sehr stark in dieser Polarität mit „richtig und falsch“ drinstehen und noch nicht erkannt haben, dass es auch sie persönlich betrifft, wenn Ich sage: Urteilt nicht, auf dass ihr nicht verurteilt werdet.

Und so lernt daraus, lernt daraus, dass Meine Wahrheit nicht immer die Wahrheit ist, die ihr meint zu kennen. Eure Wahrheit ist geprägt von eurem Denken, von dem, was ihr erfahren habt, was euch gelehrt wurde. Überall ist wohl ein Körnchen Wahrheit, aber manches ist auch vom Menschen selbst her konstruiert. Und so seht in allen euren Geschwistern, unabhängig, was sie glauben oder meinen, was richtig wäre, was die Wahrheit wäre, seht in ihnen Mein Schöpfungskind, seht in ihnen Meine Gegenwart im Herzen dieses Kindes. Seid euch bewusst, dass Ich jedes Meiner Kinder liebe, unabhängig vom Verhalten, und das dürft auch ihr tun. Und es heißt, nicht das Verhalten müsst ihr gutheißen, das könnt ihr stehen lassen, sondern die Liebe fließen lassen, jedes Meiner Kinder im Geiste umarmen. So kann auf dieser Welt eine Umwandlung geschehen, die ihr so noch nicht erkennen könnt, und ihr könnt es auch nicht zeitlich einordnen, denn Meine Zeit ist nicht eure Zeit. 

Geht einen Schritt nach dem anderen, erkennt alles als Lernprozess, als Möglichkeit, als Erfahrung, denn alles, was ihr erlebt, hat einen tieferen Sinn und einen Hintergrund. So manche von euch denken: „Das wissen wir schon, das kennen wir schon“ – aber zwischen wissen und kennen und umsetzen ist noch immer ein langer Schritt. Daher geht es darum, das, was ihr ohnehin wisst, auch immer mehr umzusetzen, damit ihr die Fülle des Lebens, der Liebe in euch spürt, dass ihr hinausstrahlt zum Wohle und zum Heil alles Geschaffenen, dass ihr wie sprudelnde Brunnen werdet und in eurem Herzen die Freude überquillt, die Dankbarkeit und die Liebe. Und wenn ihr das in eurem Herzen spürt und jauchzen möchtet, die Welt umarmen möchtet und alles mit den Augen der Liebe sehen könntet und könnt, dann wisst ihr, was Ich meine, von was Ich rede. 

Und so segne Ich euch, Meine Geliebten, und erfülle euch mit Meiner göttlichen Liebe. Und Meine Freude sei eure Freude. Mein Friede ist mit euch. 

Amen
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